
The Witch Hunts

Eine Visualisierung von Hexenprozessen in 
Kursachsen



Datenbank

● MongoDB
● Enthält eine Datenbank mit einer Collection
● Möglichst einfaches Schema
● Vorteile:

○ “Spalten” sind relativ leicht ergänzbar

○ Keine Probleme bei Nullwerten

○ Einfache Möglichkeiten für horizontale Fragmentierung und 

Replikation



Backend - Docker

● Eine Open-Source-Software für Virtualisierung
● Vorteile:

○ Back-end leicht replizierbar 

○ Konfigurationsänderung relativ leicht möglich

● Stellt folgende Dienste bereit:
○ ngnix-Server

○ PHP Container zum Testen des Codes

○ MongoDB



Backend PHP

● Kommunikation zwischen front-end und Datenbank
● Nutzt eine einfache REST API

○ Empfängt GET Request

○ Liefert die Werte in JSON zurück

● Vorteile:
○ Trennung von front-end und back-end

○ Leichte Erweiterbarkeit 

○ Leichte Austauschbarkeit



Front-End

● Nutzt Webpack als Bundler
○ Stellt die Abhängigkeiten zur Verfügung

● Bootstrap für Seitenaufteilung
● OpenLayers stellt die Karte zur Verfügung
● Visualisierung mit D3 erstellt



Front-End Features

● Karte zeigt Orte und Anzahl der Prozesse an
○ Punkte werden bei Zoom automatisch geclustert

○ Anklicken der Punkte liefert die Daten zurück

● Zeitstrahl zeigt alle Daten
○ Filter hebt farblich entweder Geschlecht der/des Angeklagten oder 

Tödlichkeit der Prozesse hervor

○ Auswahl eines Strahles zeigt Daten in der Tabelle an

○ Legende adaptiert automatisch

● Tabelle
○ Zeigt die Details zu den Prozessen



Feature Live Demo



Probleme bei der Datenfindung

- Nicht-digitalisierte Quellen: manuelle Bearbeitung der einzelnen 

Datensätze nach Übernahme aus der analogen Quelle;

- Quellen meist nur als Fließtexte vorhanden, zur Darstellung 

theoretischer Überlegungen zu Hexenprozessen im Allgemeinen; 

Einzelprozesse finden in der Literatur kaum Erwähnung

- Quellen mit sehr großer Schwankung an Informationsbreite; auch starke 

Schwankung innerhalb einer einzigen Quelle 

- Außerfachlich schwer zu beantwortende Relevanzfragen für einzelne 

Aspekte der jeweiligen Prozesse

→ Reduktion auf Verzeichnis kursächsischer Hexenprozesse + 
Orientierung an dadurch vorgegebene Kategorien; gleichzeitig Fokus 
auf einfache Erweiterbarkeit





Beispiel für Fälle ohne klar 
zugeteilte Identitäten; 
Identifikation per Urteilsspruch



Future Work
- Zeitstrahl kann benutzerfreundlicher gestaltet werden: 

scrollbar, ausklappbar, gewähltes Jahr als Tooltip bei 
Mouseover, Einzelprozesse als anwählbare Datenpunkte, 
Balken besser voneinander getrennt

- separate Darstellung der Kategorien im Diagramm als 
Gesamtübersicht über alle Daten

- Bessere Integration der Karte
- Einfügen von Kreisdiagrammen in Regionen / Ausschnitten 

mit Verhältnisdarstellungen
- Automatischer Fokus beim Anklicken einzelner Datensätze
- Designüberarbeitung für besseren Kontrast von 

Datenpunkten zur Karte



- Schnittstelle zur Einfügung neuer Daten
- (semi-)automatisierte Stichwortsuche zur Entdeckung neuer 

Verbindungen und Auswertungsmöglichkeiten (z.B. Tagcloud für 
Anklagepunkte); damit verbunden Suchfunktion

- Mit mehr verfügbaren Informationen über Opfer bietet sich eine 
enzyklopädische Einzelbetrachtung anstatt einer Liste an; davon 
ausgehend: 

- Beziehungsnetzwerkbetrachtung (Denunziationsketten, 
Familienbeziehungen)

- Verknüpfung zu historischen Geschehnissen herstellbar 
(z.B. die “Jahre ohne Sommer”; 30-jähriger Krieg, 
Hexenprozesse von Salem, ...)

- Wünschenswert: Zugang zu originalen Prozessakten und 
umfängliche Aufarbeitung einzelner Prozesse



Oben: Denunziationskette
Links: Verwandschaftsbeziehungen von 
Amtsträgern
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